
Rebecca Zabel Institut für Deutsche Philologie 125.02.2021

Diskursive Ordnungen und subjektive Agency im 
Kontext der Integrationskurse:

‚Widersprechen‘ 
aus kulturwissenschaftlicher Perspektive im Fach 

Deutsch als Fremd- und Zweitsprache

Tagung „Pragmatik der Gegenrede“
im Februar 2021

rebecca.zabel@uni-greifswald.de



Rebecca Zabel Institut für Deutsche Philologie 225.02.2021

Überblick
• Forschungsinteresse im Kontext des Fachs Deutsch als 

Fremd- und Zweitsprache
• Der Integrationskurs in der Praxis
• Theoretischer Rahmen: Diskurs, Widersprechen
• Fragestellung 
• Forschungsdesign und empirische Datenbeispiele
• Analyse
• Ergebnisse 
• Diskussion der Ergebnisse / Diskussionsfragen
• Literatur

Widersprechen



Rebecca Zabel Institut für Deutsche Philologie 325.02.2021

[…] Ziel des Integrationskurses ist, den Ausländern die
Sprache, die Rechtsordnung, die Kultur und die
Geschichte in Deutschland erfolgreich zu vermitteln.
Ausländer sollen dadurch mit den Lebensverhältnissen im
Bundesgebiet so weit vertraut werden, dass sie ohne die
Hilfe oder Vermittlung Dritter in allen Angelegenheiten des
täglichen Lebens selbständig handeln können.

(Aufenthaltsgesetz 2005/2012: 31, § 43/2; 
Hervorhebungen RZ)

Der Integrationskurs in der Praxis
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Der Integrationskurs in der Praxis

Quelle: Testfragen auf 
Lernkarten,  LPB 
Baden‐Württemberg.
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Der Integrationskurs in der Praxis

Quelle: Testfragen auf 
Lernkarten,  LPB 
Baden‐Württemberg.
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Forschungsüberblick zu den Orientierungskursen 
(Auswahl)
• „Frontale Handlungsmuster“ überwiegen, „kulturelle Divergenzen“ 

werden kaum genutzt (Hartkopf 2010)
• Führen „Brüche“ im Diskurs zu „Subversion‘“ auf Seiten der 

Teilnehmenden? (Ha & Schmitz 2006)
• Argumentativer Widerstand gegen gesetzte diskursive 

Wissensordnungen (Zabel 2016) u.a. durch WIDERSPRECHEN

 Inwiefern wird im Diskurs der Orientierungskurse Widerspruch 
deklariert?

Der Integrationskurs in der Praxis
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,Diskurs‘
• machtvolle kulturelle Ordnungen des Wissens, des 

Denkbaren, des Sagbaren (des Widersprüchlichen), 
des Machbaren, des Richtigen und Guten, des Wahren 
und Schönen, des Geltenden

• …, die Subjekte formen
‚diskurs‘
• das Sagen, das (Wider)Sprechen von Menschen in 

Interaktions- bzw. Kommunikationssituationen: 
Äußerungen im situativen Sprachgebrauch)

• … die – wenn sie gehört und wiederholt werden – zur 
kulturellen Ordnungsbildung beitragen

Theoretischer Rahmen
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widersprechen (im DWDS)
1. ⟨jmdm., einer Sache widersprechen⟩ jmdm., jmds. 

Meinungsäußerung oder einer Sache mit Worten entgegentreten, 
gegen etw. Einwände erheben, etw. für unrichtig erklären
 dem Redner bzw. seiner Behauptung wurde von vielen Seiten 

widersprochen; »das ist nicht so«, widersprach er
- ⟨sich (Dat.) widersprechen⟩ sich entgegengesetzt zu seiner 

eigenen, vorher gemachten Aussage äußern
- mit diesen Worten bzw.  mit diesem Argument hast du dir selbst 

widersprochen
2.   ⟨etw. widerspricht einer Sache⟩ etw. steht im Gegensatz zu etw., 

stimmt mit etw. nicht überein
 dies widerspricht deiner bisherigen Überzeugung; die 

Zeugenaussagen/ Nachrichten widersprechen sich/einander

Theoretischer Rahmen

(das Digitale Wörterbuch der deutschen Sprache, 
<https://www.dwds.de/wb/widersprechen>, 

abgerufen am 04.02.2021.)
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Abb.: Die drei Faktoren des Widerspruchs nach Warnke/Acke 2018: 329

Theoretischer Rahmen

Widerspruch



Rebecca Zabel Institut für Deutsche Philologie 1225.02.2021

Widerspruch
„Relation, Produkt und Praxis greifen also beim
Widerspruch stets ineinander. Widersprüche bestehen
nicht, sondern sie werden erklärt – besser deklariert –, sie
sind wahrnehmbar in materialisierten Aussagen als
Produkte der Entgegensetzung und insofern Zweck oder
Effekt von Praktiken der Aussagenrelationierung.“

(Warnke/Acke 2018: 329)

Theoretischer Rahmen
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Infragestellen als Muster schulischer Kommunikation
„in dem H die Assertion von S in Frage stellt. Es ergibt 
sich dann ein Diskurs über die Berechtigung der Assertion 
von S auf der Grundlage kontroverser Einstellungen 
(Widerspiegelungen eines Wirklichkeitsfragments). 
Innerhalb dieses Diskurses können dann auch wieder 
Begründungen eine Rolle spielen.“ 

(Ehlich / Rehbein 1986: 112) 

Theoretischer Rahmen
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Inwiefern wird im Diskurs der Orientierungskurse 
Widerspruch deklariert?
1. Lehrbuch- & Test-Aussagen: Inwiefern werden in den 

Aussagen (des Lehrbuchs, des Tests, der Lehrkraft, der 
Kursteilnehmenden) Widersprüche deklariert?

2. Konkrete Interaktion: Inwiefern stellen Teilnehmende in 
den Kursen Widersprüche fest? Wie wird die 
kommunikative Handlung ‚widersprechen‘ realisiert?

Forschungsdesign: Forschungsfrage
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Forschungsdesign: Methoden

Erhobene Daten
• Lehrmaterialien
• Kursinteraktionsdaten (Video/Audio)
• [Flankierende Daten: thematisch relevante öffentlich 

verfügbare Texte (z.B. Zeitungstexte, Grundgesetz usw.)]
Datenauswertung
• Diskursanalyse der Interaktionsdaten (qualitativ empirische 

Sequenz- und Kategorienanalyse, linguistische 
Analysekategorien, methodisch-didaktische 
Analysekategorien)

• Diskursanalyse der Lehrmaterialien (u.a. in Orientierung an 
der thematischen Diskursanalyse nach Höhne/Kunz/Radtke)
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Empirisches Datenbeispiel I

(Lehrbuch Klett 2006: 57)

Anschluss an Aussagen im Modus des 
Selbstverständlichen
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Empirisches Datenbeispiel I

(Lehrbuch Klett 2006: 57)

Anschluss an Aussagen im Modus des 
Selbstverständlichen
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Empirisches Datenbeispiel I

(Lehrbuch Klett 2006: 57)

Anschluss an Aussagen im Modus des 
Selbstverständlichen
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Empirisches Datenbeispiel I
6‐8 L: Lesen Sie die Sätze, was 
denken Sie? [.] trifft das zu? (liest) 
und Sie haben hier zwei Antworten 
zu jeder Frage, Kreuzen Sie bitte 
an, was Sie denken und dann 
vergleichen wir die Antwort 
(…)

L liest die Anweisung vor, beschreibt die Aufgabe und 
fordert die Teilnehmenden auf, zu entscheiden, d.h. 
anzukreuzen, was ‚richtig‘ ist (ja oder nein) und gibt 
den zukünftigen Handlungsrahmen vor (Vergleich im 
Plenum)

115, 117 L: gut, so, Nummer 2, alle 
Kinder an deutschen Schulen 
müssen den christlichen (…) 
Religionsunterricht besuchen (liest)

L liest die Aussage 2/2 vor,
Aufforderung, das Angekreuzte zu benennen 

116 Sa: nein
118 Sy: nein
119 Sa: muss nicht
120 D: nein
121 I: nein
122 Iq: nein
123 Sa: nein
(…)

Allein durch das Vorlesen der Aussage wissen die 
Teilnehmenden was zu tun ist hinsichtlich des 
Kursinstruktionsrahmens ‚Aufgabelösen‘, nämlich die 
Aussage zu verneinen = Widersprechen(?). Die sich 
äußernden Teilnehmenden verfügen über Wissen, um 
über das Nicht‐Zutreffen der Aussage zu entscheiden.
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L liest die Aussage 2/2 vor,
Aufforderung, das Angekreuzte zu benennen 

116 Sa: nein
118 Sy: nein
119 Sa: muss nicht
120 D: nein
121 I: nein
122 Iq: nein
123 Sa: nein
(…)

Allein durch das Vorlesen der Aussage wissen die 
Teilnehmenden was zu tun ist hinsichtlich des 
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Empirisches Datenbeispiel II

Argumentativer Widerstand 
gegen gesetzte 
Wissensordnung durch 
Widersprechen

(Lehrbuch:
Hueber 2009: 52)
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Empirisches Datenbeispiel II

(Lehrbuch: Hueber 2009: 52)
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Empirisches Datenbeispiel II

(Lehrbuch: Hueber 2009: 52)

„Lösungen 
[…]
S. 52
1   richtig: [a,] c, g, h“
(Lösungsschlüssel: Hueber 2009: 79)
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Empirisches Datenbeispiel II

(Lehrbuch: Hueber 2009: 52)

<
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Empirisches Datenbeispiel II

Auszug aus den Daten: Kursinteraktion
(ca. 2 Min.)

Vgl. auch Handout mit Transkriptionen
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Sequenzen
410 – 418 Sind drei oder mehr Aussagen zutreffend?

– L: und? / Sy: alles, und das war‘s
– L: nein / Sy: das war`s

419 – 432 Ist 1h zutreffend?
– L: Zu den weiteren großen (…) / Sy, Sv, Il: nein
– L: Muslime, drei Komma zwei [Mil] / Sy: und Juden, nur hunderttausend

433 – 458 Verhandlung der Korrektheit der Frage/Aufgabe
 Sy, Se, Sv: Frage ist nicht korrekt; T & F: ja; 
 L: gut, zwei Religionen; ja, aber […] Islam ist die drittgrößte / Sy: Wenn

Muslime, dann korrekt, aber […]; D: die Juden; F: korrekt, but die 
unique

459 – 489 Sie/sie müssen immer korrekte Fragen stellen!
 Entschuldigung
 Handlungsrahmen: Kursregeln + Kursidentitäten
 Thematischer Rahmen Abschlusstest: Wertung Idiotentest

Analyse
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Sequenzen
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Mittel / Signale des Widersprechens
410 – 418 Sind drei oder mehr Aussagen zutreffend?

– L: und? / Sy: alles, und das war‘s
– L: nein / Sy: das war`s

419 – 432 Ist 1h zutreffend?
– L: Zu den weiteren großen (…) / Sy, Sv, Il: nein
– L: Muslime, drei Komma zwei [Mil] / Sy: und Juden, nur hunderttausend

433 – 458 Verhandlung der Korrektheit der Frage/Aufgabe
 Sy, Se, Sv: Frage ist nicht korrekt; T & F: ja; 
 L: gut, zwei Religionen; ja, aber […] Islam ist die drittgrößte / Sy: Wenn

Muslime, dann korrekt, aber […]; D: die Juden; F: korrekt, but die 
unique

459 – 489 Sie/sie müssen immer korrekte Fragen stellen!
 Entschuldigung
 Kursregeln + Kursidentitäten; 
 Handlungsrahmen Abschlusstest = Idiotentest

Analyse
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Analyse

Islam Judentum

Differenz (A1) ‐ ist nicht Judentum ‐ ist nicht Islam 

Größe 
Mitgliederzahl (A2a) ‐ ist eine große Religion ‐ ist eine kleine Religion

‐ ist kleiner als orthodoxe 
Kirche
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Analyse

Islam Judentum

Differenz (A1) ‐ ist nicht Judentum ‐ ist nicht Islam 

Größe 
Mitgliederzahl (A2a) ‐ ist eine große Religion ‐ ist eine kleine Religion

‐ ist kleiner als orthodoxe 
Kirche

Größe
Symb. Erwähnung (A2b) ‐ ist eine große Religion ‐ ist eine große Religion
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Analyse

Das Judentum ist eine große 
Glaubensgruppe in Deutschland, 
weil Holocaust / weil deutsche Schuld

(Junge Welt 10.10.2012, S. 10f. 
Moshe Zuckermann) 

Welt am Sonntag: Sie sind Politiker in einer christlichen Partei, in der es auch Muslime gibt. Ihr 
Vorstandsmitglied Aygul Özkan hat als Ministerin gesagt, dass Kreuze in öffentlichen 
Einrichtungen nichts zu suchen hätten.
Kauder: Frau Özkan hat diesen Satz nicht wiederholt. Sie ist sicher missverstanden worden. 
Das Kreuz ist ein christliches Symbol, und unser Land hat nun einmal eine christlich‐jüdische 
Tradition.
Welt am Sonntag: Der Gott des Grundgesetzes ist nicht Allah?
Kauder: Der Gott, der die Mütter und Väter des Grundgesetzes leitete, war der Gott der 
Christen und der Juden. Muslime waren an der Erarbeitung des Grundgesetzes nicht beteiligt. 
Deutschland ist auch nach wie vor vom christlich‐jüdischen Glauben und der Aufklärung 
geprägt. Die Muslime gehören aber selbstverständlich zu Deutschland.
Welt am Sonntag: Passt der Islam nicht zum Grundgesetz? […] 

(Welt.de 19.12.2012: Interview mit Volker Kauder)
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Sequenzen
410 – 418 Sind drei oder mehr Aussagen zutreffend?

– L: und? / Sy: alles, und das war‘s
– L: nein / Sy: das war`s

419 – 432 Ist 1h zutreffend?
– L: Zu den weiteren großen (…) / Sy, Sv, Il: nein
– L: Muslime, drei Komma zwei [Mil] / Sy: und Juden, nur hunderttausend

433 – 458 Verhandlung der Korrektheit der Frage/Aufgabe
 Sy, Se, Sv: Frage ist nicht korrekt; T & F: ja; 
 L: gut, zwei Religionen; ja, aber […] Islam ist die drittgrößte / Sy: Wenn

Muslime, dann korrekt, aber […]; D: die Juden; F: korrekt, but die 
unique

459 – 489 Sie/sie müssen immer korrekte Fragen stellen!
 Entschuldigung
 Handlungsrahmen: Kursregeln + Kursidentitäten
 Thematischer Rahmen Abschlusstest: Wertung Idiotentest

Analyse
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1. Inwiefern werden in den Aussagen (des Lehrbuchs, des Tests, der Lehrkraft, 
der Kursteilnehmenden) Widersprüche deklariert?
• Uneindeutige und unvereinbare Aussagen / Aussagenelemente in den Materialien 

sind mit der Vielfalt an Diskursperspektiven ‚erklärbar‘. Sie sind Grund für das 
Widersprechen der Teilnehmenden. Sie führen zu Unterbrechungen im inhaltlich-
thematischen und Kursinteraktionshandlungsrahmen.

2. Konkrete Interaktion: Wie wird die kommunikative Handlung ‚widersprechen‘ 
in sprachlicher Interaktion realisiert?
• Positive und negative Responsive: ja, nein, [stimmt], mh, hm`); ich weiß, dass (p) 

(vgl. Zifonun et al. 1997)
• „ja, aber“-Konstruktionen (Lütten 1977; Kallmeyer 1978; 2007; Spiegel 2006; 

Schwitalla 2012; vgl. Staffelt 2018)
• inhaltliche Gegenthesen, Gegenargumente und Begründungen
• Als Ausbrechen der eigentlichen thematischen und Kursinteraktionshandlungs-

rahmen und Metadiskurs über Kursrollen und Positionen: 
– Aufforderungen TN („Sie müssen immer korrekte Fragen stellen“)
– Entschuldigungen L
– Wertungen TN („Idiotentest“), auch in der L1

Ergebnisse



Rebecca Zabel Institut für Deutsche Philologie 3525.02.2021

Datenbeispiel III

(Lehrbuch Klett 2006: 57) 
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• Ist ‚richtiges‘ Widersprechen in Richtig-Falsch-
Aufgaben ‚unechtes‘ Widersprechen?

• Aushalten und Reflexion von Widersprüchen als 
Kompetenz: Eindeutige (‚deutsche‘) Fakten gibt es 
nicht. Widersprüchliche Aussagen, Brüche bzw. 
vielfältige Perspektiven auf Sachverhaltsentwürfe 
gehören zum Diskurs. Inwiefern brauchen DaF/DaZ-
Lernende sowie Lehrende metareflexive 
Diskurskompetenzen?

• (Wider)Sprechen als Recht: (Wider)Sprechen als Frau, 
als Muslimin, als Integrationskursteilnehmer*in in
Integrationskursen als gesellschaftliche Teilhabe? 

Diskussion
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